
Kirchliche orgänge
liıche Gesetzgebung belassen, eröffnet oder behindert ayırd. übergeordnete Gesichtspunkte vertreten, die über Zu-
Dies gilt für den Gottesdienstbereich, gilt für die Nn ständigkeit un: Reichweite einer Synode hinausgingen.
Kirche Eınıge ıhrer Natur nach durchaus nebensächliche ber welche Gesichtspunkte sınd dies 1mM Falle eıner Vor-
Hinweise zeıgen, daß hier eın kırchlicher Lernprozeiß noch schrıft, die ZUur Formalität geworden 1St, Rom ımmer
aum begonnen hat Eın Beginn des CDU-Pateıitages noch dıe Möglıichkeıit bleibt, dem Votum wıdersprechen,
in Hamburg vorgesehener Gottesdienst kam nıcht - und obendrein jeder der Diıskutanten bereıt WAarT,
stande, weıl die katholischen Bischöfe Sonntagvormit- die Stelle der Dispens eın intensıves seelsorgerlıches Ge-
tag gCn des Sonntagsgebots keine ökumeniıschen GoOt- spräch setzen” Zu eıiner AUuUSs den existentiell-relig1ösen
tesdienste gESTALLEN. Eın solches ın sıch durchaus sinnvolles Wurzeln des Menschen kommenden geistig-spirıtuellen
Verbot wırd peıinlıch, WEeNnn keine Ausnahmen für beson- Erneuerung gehört ein Mınımum kırchlicher roß-
ere Gruppen un Anlässe vorgesehen siınd. In der Ant- zügigkeit 1M Umgang MI1t erwachsenen Christen. Des-
WO der Kleruskongregation auf das Votum der Gemeıiın- n der Neujahrswunsch die Väter der Kırche, sı1e

möchten, da 1U antıautoriıtire Strömungen 1M AbflauenSynode ZUuUr Beauftragung VO Laıen mMi1t der Ver-
kündıgung 1mM Gottesdienst 1St U, A, vorgesehen, daß die sınd un: noch schüchterne Zeichen einer relıg1ösen

Regeneratıon wenı1gstens bei einzelnen Gruppen siıchPredigt des Laıen VO Priester (Zelebranten) eröftnet un
geschlossen wird. Hat, fragt INan sıch, ıne hohe rOM1- N, nıcht eintach wieder das „altbewährte“ (Gesetzes-
sche Behörde nıchts Anregenderes tun” Als autf der instrumentarıum hervorholen. Sonst wiıird die weıiterhin
Vollversammlung der Synode iın Würzburg über die Auf- schleichende kırchliche „Energiekrise“ rascher und 1n viel
hebung des Ehehindernisses der Konfessionsverschieden- schärteren Formen, als WIr gegenwärtig ahnen, durch-

Seeberheit debattiert wurde, wandte sıch eın Bischot die brechen.
Aufhebung U, A, miıt dem Argument, die Bischöfe hätten
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oOten der US-Bischofskonferenz

Mıt einem bisher nıcht gekannten, gC- enig Theoiogie machten dıe Bischöte in einer geschlos-
Sıtzung 1außerst kritische AÄAnmer-radezu ausufernden Programm hatten

sıch die Bıschöfe der USA VO 172 bıs Auffallend Waäfl, daß dıe eın theolo- kungen und beauftragten iıne Kom-
November auf ıhrer Herbstkonfe- gischen un: kirchlichen Fragen insge- mission, diese und grundsätzliche Vor-

enz 1n Washington befassen. Aus SAamt ın den Hintergrund ratenN Die ehalte der amerikanıschen Hierarchie
der Fülle der behandelten Themen erwartete heftige Auseinandersetzung gegenüber römischer Unkenntnıis der
SCn besonders hervor: eın Hırtenbrief über das römische Dekret VO Maı Lage 1in den Vereinigten Staaten

tormulijeren un in Rom Z Spracheüber die Marıenverehrung SOWI1e Re- 1973 über die neuerliıche Vorverlegung
solutionen einer Verfassungsände- der Erstbeicht DOT die Erstkommunion bringen. In diesem Zusammenhang
(uNng ZU Schutz des Rechts auf Leben, verdient das Auftreten des ucCHverlagerte sıch in Besprechungen hın-
auch des Ungeborenen, ZUr Lage 1m ter verschlossenen Tuüren. Die Bischöfe Apostolischen Delegaten 1ın den USA,
Nahen Osten un: ZU Boykott kalı- kamen dem Ergebnıis, dafß dieses Erzbischof Jean Jadot, VOL der Bı-
tornischen Obstes un: (Gemüses als Dekret eın ınd dazu zZwınge, VOL schofskonferenz Beachtung. Nach se1-
Unterstützung der Bemühungen der der Erstkommunion eichten. El- HCX Meınung mMUu tür „Reflexion
„ Vereinigten Farm-Arbeiter Ameriı- tern und Seelsorgern lasse weıtge- un Führung“ SOTSCH, aber keineswegs
kas Auch die Berichte über priıester- hend Spielraum, ıne übereinstim- ın die Arbeit der Bischöte der Natıon

——  5 —— liches Leben un Dıiıenst SOWI1e Vor- mende Meınung in dıeser rage als eingreifen. Dabei wiederholte die
schläge für eine Reform des Stratvoll- Grundlage für die Entscheidung gelten Instruktionen, die ıhm aps Panul VI
ZUgS fanden 1n der Oftentlichkeit lassen. Zu der römischen Verfah- mit auf den Weg gzab, als 1968 Rom
Beachtung. rensweIlise 1n dieser rage allerdings als Apostolischer Delegat für Laos,
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Malaysıa un Sıngapur verliefß: „Se1- Der VO  —$ den Bischöten verabschiedete zusätzliche „klare un: definitive Ver-

Sıe behutsam. Sıe sınd eın Mann Entwurf e1nes Hırtenbriefs über die fassungsbasıs für legalen Schutz VO  e}

der Aktıon. Sıe sollen nıcht den Platz Marienverehrung mıt dem Tiıtel „Sıeh ungeborenen menschlichen Wesen“
der Bischöfe einnehmen oder sıch ın da, deine Multter!“ soll nach überein- lle bisherigen Versuche 1n dieser Rıch-
deren Verantwortungen einmischen. stiımmenden Aussagen der Autoren tung hätten sıch als wen12 ergiebig CI -

Be1i Ihrem Geschäft geht nıcht un Beftürworter des Schreibens voll- wıesen. Deshalb rufen die Bischöfe die
Taktık, sondern Strategie.“ Jadot ständıg die falsche Auffassung besei- Kongreßabgeordneten umtfassenden
fügte hinzu, wenn auch ıne „be- tıgen, das Zweıte Vatikanum habe Hearıngs un die Katholiken der USA
deutende Aufgabe“ des Apostolischen ‚Liebe un Verehrung Marıa entsprechenden Petitionen und Ak-
Delegaten sel, Informationen SAa11l- rückgeschraubt“. Der Hirtenbrief soll tiıonen aut Diese Angelegenheıit stelle
meln, sollte doch „nıcht nu  am über stattdessen die grundlegenden, Marıa eiınen „moralıschen Imperatıv für p-
einzelne Vorfälle berichten, sondern betreftenden Lehraussagen Inmen- ıtısche Aktıivität“ dar Der Verab-

schiedung eines Zusatzartikels ZUvielmehr den Heıiligen Vater und seıine fassen, ıne NEUEC Marienverehrung för-
Mitarbeiter 1ın der Kurıe in die Lage dern und ökumenische Studien ZUrTr Schutz des Lebens raumen dıe Bischöfe
versetzen, die Gesamtsıtuation der Lehre über Marıa AaNnregen. Wıe Kar- „Priorität ersten Ranges“ eın.
Kırche 1in den USA verstehen“ (NC dinal Carberry ın eiıner Predigt näher
News Servıce, 20 1 /) Genau ausführte, 1St bei aller Betonung der War die Aussage in bezug auf diese

Verfassungsergänzung eindeutig,dieser Informatıon hatte 1m Früh- Glorie Marıens und „bei der Prüfung
jahr vorigen Jahres aber nach Meınung ihres Platzes im Lichte der biblischen bemühten sıch die Bischöfe be] ıhrer

Stellungnahme ZU Nahost-Konfliktder Bischöfe gefehlt. Studien un der historischen Theolo-
z1e doch die Zentralaussage des Schrei- zurückhaltende Erklärungen. Dıe

„komplexe Vermischung politischer,bens iıne christologische (NC News
Unvermutet viel Platz raumten die Serviıce, 15 Tn 73) Der Hauptver- milıtärıischer, wirtschaftlıcher un reli-
Bischöfe einem Problem ein, das - g1Öser Faktoren“ mache nıcht mOg-fasser, Karmelitenpater Famon Car-
derswo längst gelöst 1St un: 1mM übrıgen yoll; gab auf eiıner Pressekonferenz z lıch, ıne definitive Lösung tormu-
2um wichtig 1St Mıt Vehemenz lıeren, schon gal nıcht für sS1€ als kirch-da{ß die Aussagen be] mangelndem ıche Oberhirten. Sıe wollen ıhre Aus-un oft kleinlichen Argumenten StF1t- Studium des Textes leicht Zu Mißver-
ten die Bischöfe dıe rage der ständnıiıssen besonders un den Nıcht- SCn verstanden wıssen 4ls Vorschläge
Handkommunion. Die für die unmıttelbar Betroftenen undLiturgische katholiken führen könnten. Dabe:i se1
Kommissıon hatte eıne Vorlage VO[I' - als Richtschnur für die ameriıkanischengerade ıne Aufgabe des Dokumen-

Katholiken alles 1mM Hınblick aufbereıtet, die die Möglichkeit der and- tES, dıe rühere verfälschende Sıcht
kommunıon freistellte un einen ent- VO  - Marıa „über oder neben dem Rest die Möglıichkeıit eıiner „gerechten, fried-

lıchen und auernden Lösung diesersprechenden Antrag 1m Vatıkan VOI - der Kirche“ korrigjeren.sah Angeführt VO  >; Kardıinal John schmerzlichen Tragödıie“. Sıe beschwö-
1E die diesem Konflikt iınnewohnen-Carberry VO St. Louıi1s rachten die

Gegner der Vorlage die altbekannten den Gefahren eıiner möglichen Auswelı-
Plädovers für Lebensrecht e(ung des Krieges,o einem Atom-Argumente VO der Getfahr der Un-

ehrerbietigkeit und fehlenden Respekts un Frieden Im en krıeg, und verweısen auf die Wurzeln
VOT un verlangten VOTLT einer endgül- stien der Auseinandersetzungen. Dabei pCc-
tiıgen Entscheidung iıne Meıiınungsum- hen s1e davon AauUs, „da{fß alle Seıiten
Irage den amerikanıschen Katho- Mıt Tn für eiınen Ver- ZeEW1SSE gerechte Forderungen haben,
liken Obwohl Bischot Walter Curtiıs fassungs-Zusatz, der das Recht auf Le- VO  —_ denen keine gänzlich erfüllt WEeI-

VO  —$ Bridgeport (Connecticut) als Vor- ben garantıeren soll, eriffen die Bı- den kann, die jedoch alle teilweise —-

alisıert werden könnten“. In der (e*:sitzender der Liturgie-Kommuissiıon 1m schöfe noch einmal 1n die se1ıt dem Ur-
Namen aller Befürworter klar darauf te;] des Obersten Gerichtshofes der schichte des Nahen ()stens un: 1ın frü-

heren Friedensversuchen glaubten diehinwies, da{ß doch NUur die Mög- USA VO R Januar 1973 bisher nıcht
ıchkeıit der Handkommunion, nıcht abgebrochenen Diskussion über den Bischöfe „geW1SSeE Fakoren erken-

nen, die VO  S Bedeutung für einenaber iıne Verpflichtung dazu gehe, Schwangerschaftsabbruch e1n. Wörrtlich
wurde der Antrag schließlich mi1t 124 stellen S1e ernNeuUL fest: „Abtreibung, künftigen Fortschritt se1n könnten“.

Im einzelnen eNNEN S1e als Voraus-113 Stimmen abgelehnt. Damıt die Zerstörung eınes lebenden Wesens
wurde eın interessanter Trend deut- 1mM Leib der Mutter, 1St moralisch falsch. SETZUNSCNH : die Anerkennung des

Keın (jesetz oder richterliche Meınung Rechtes Israels auf dıe Fxıstenz alslıch, hatten doch 1969 be1 der ersten

Debatte über diese rage noch 54 9/9 können das moralische Urteil veran- souveraner Staat, die Anerkennung
aller Bischöte dıe Handkommunion dern. Wır sınd überzeugt, da{ß dıe Ent- der Rechte der palästinensischen Flücht-
bejaht. Damals scheıiterte die FEinfüh- scheidung des Obersten Gerichts falsch linge, Hinzuziehung Verhand-

1St un geändert werden mufß“. Als lungen un Anspruch auf eiınen eigenenrung der notwendiıgen 7Zweidrittel-
mehrheiıit. eINZ1g siıcheren Weg dazu sehen s1e ıne Staat, wobe!ı dıe Kompensatıon tür die
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verlorenen Bereiche nıcht nu  —_ VO  — Is- Durchführung des nächsten Fucharisti- einıge Unruhe in das Umifteld der Bı-
rael, sondern „auch VO  > anderen Mıt- schen Weltkongresses unterstutzen. schofsberatungen. Dıi1e Ausfälle eines

gliedern der internatiıonalen Gemeın- Dıieses Ereign1s oll eın Beitrag der ıllegal anwesenden Public-Relations-
schaft, die für die Teilungspläne VO  s Katholiken der USA DA Zweihundert- Mannn der Farmer-Organısatıon wäh-

rend der Diskussion über das Thema1948 verantwortlich waren“”, geleistet jahrfeier Amerikas 1mM Jahre 1976 se1n,
werden muüfßte. Sıe ordern als die VO  3 seıten der Kirche dem VO  - der Journalısten-Gruppe wurden

Thema „Gerechtigkeit in der lt“ durch Pressevertreter selbst unterbun-Grundlage für die Verhandlungen dıe
UN-Beschlüsse VO November mitbegangen werden soll Dıie Waoh- den, da S1e befürchteten, on könnte
196/, iıne Überwachung der kti- len tür die Delegierten der [7S A beı iıhnen dıe nach jahrelangen Bemühun-
vıtiten der Supermächte ın diesem der hkhommenden Bischofssynode gCn endlıch gewährte Erlaubnis Z

Konflikt durch die SOWI1e Ver- Rom brachten keıiıne Überraschungen. Beobachtung der meılisten Sıtzungen
Lirauen ın die Vereinten Natıonen. In Bıs aut Erzbischof Joseph Bernardın wıeder werden. Für dıe kom-
Punkt ordern dıe Bischöte SCH VO  3 Cincinnatı handelt sıch dıe mende Frühjahrssitzung dürfte das

bereıts be1 der etzten Synode N W C6- Programm 1m übrıgen dadurch BC-der relig1ösen Bedeutung der Stadt 1N-
ternationale Garantıen tür freien Zu- senden Kardınäle rol VO  — Philadel- strafit werden, daß in  — sıch ın erstier

Sang nach Jerusalem. phıa, John Dearden VO Detroıit und Linıe ausführlich MmMIt der Problematik
Evangelisatıon als Vorbereitung auf dieCarberry VO St Lou1is. Vereinzelte

Demonstrationen und S1t-1ns brachten Bischofssynode befassen 1l

Überraschende Resolution

Völlig überraschend kam das Votum
der Bischöfe für ıne Unterstutzung Besinnt sich ndiens Kirche auf ihren
des Boykotts kalıfornischen Kopfsala-
tes und Weintrauben bıs dem eıt- missionarischen uftrag
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punkt, da dre1ı und geheime Wahlen
blick auft die 1aktuelle Sıtuation und dietür dıe meılsten AUS Mexıko SsSLammMeEN- Mehrtach machte dıe katholische Kır-

den Farmarbeiter durch dıe Farmer che Indiens 1ın den veErgansCNCIl Jahren Möglıichkeiten einer onkreten Ver-

und die mıiıt der VO  e (Jezar Chavez VO sıch reden: Konterenzen, agun- wirklichung hın untersuchen. Ur-

SCH und Seminare VO großer Bedeu- sprünglıch csollte dies bereıts 1mM Rah-gegründeten Vereinigung der arm-
LNECN der Feijerlichkeiten anläßlich derarbeiter Amerikas konkurrierenden tung und angefüllt mi1ıt wichtigen Aus-

und VO  —3 den Farmern kurz gehaltenen a  M machten den Wıllen einer Be- Neunzehnhundertjahrfeier des Todes
des Apostels Thomas (vgl Jun1ı„ Teamsters Union“ ermöglicht werden. lebung und Neuausrichtung kirchlicher

Bisher hatten sıch 1Ur einzelne Bischöte Arbeıt deutlich. Vieles allerdings harrt 1972 31 1) 1n Madras stattfinden, doch

solidarisch mMiıt den Farmarbeıitern - bıs heute der Umsetzung 1n dıe Tat durch den rıeg in Bangla esh wurde
dieses Vorhaben zuniıchte gemacht.klärt, doch nach dem überzeugenden Eın notwendiıger Anstofß dazu 1ST

Jjetzt verzeichnen. Auf der Vollver- YSt Jetzt 1e1% sıch der Plan verwirk-Votum VO  e} Bischof Joseph Donnally liıchen Diese Verzögerung hat aber
VO  } Harttord (Connecticut) kam sammlung der indischen Hierarchie ın

Banz Zu Schluß der gemeınsame Auftf- Neu Delhi 1mM Jahre 1966 wurde er wahrscheinlich einer fundıerten
Vorbereitung beigetragen.ruf der Bischöfe zustande, dem A1l- mals der Vorschlag gemacht, das gC-

tungsgemälß sofort heftige Proteste se1- Wirken der iındıschen Kırche Die „Gesamtindısche Konsulta-
systematısch LICUu überdenken. Als tiıon über Evangelısatıon“, dıe VO]tens der Farmer folgten, dıe 1n Tele-

bıs Oktober 1n Patna stattfand, fand
STAaMMMECN den Bischöten das Recht wichtigstes ersties Ergebnıis dieses Pla-

U

eiınem solchen Aufruf absprachen und 165 ist das sogenannte „Gesamtindische außerhalb Indıens bisher WAar NUur ein

WE . ihrer Neutralität zweitelten. Seminar“ 1n Bangalore VOIN bıs geringes Echo (wahrscheinlich nıcht
Aus der langen Liste der Themen bleibt Maı 1969 mıiıt dem Rahmenthema „Die letzt deshalb, weıl 1Ur eın einzıger

Kirche 1n Indien VO  3 heute“ sehen ausländıscher Beobachter anwesendnoch erwähnen, da{ß die Bischöfe dıe
Pläne Zur Errichtung eınes Nationalen (vgl Julı 1969, 310) Die Inter- Wäal, und WAar Priälat Wulhelm Wıssing
Pastoralrates auf unbestimmte eıt natiıonale Theologische Konferenz VO  - VO MISSIO/Aachen), doch dürtten
verschoben, und ZWAar gCcnh der ab- Nagpur VO bıs 12 Oktober 19/1 ıhre Impulse für dıe iındısche Kiırche
lehnenden Haltung vatiıkanıscher Be- über „Evangelısıerung und Dialog“ VO  - großer Bedeutung se1in. Dıie The-
hörden und des geringen Interesses stellte iıne weıtere wichtige Etappe für matık stand schon lange VOTLT Bekannt-
der Basıs. S1e bestimmten ferner die die Kırche Indıens dar (vgl. De- werden des Themas „Evangelısatıon“

tür die römische Bischofssynode 1mMAblaßtage für das Heılıge Jahr und zember OE 569) Schon damals reit-
taßten den Entschlufß, dıe Bewerbung der Plan, dıe wichtigen theoretischen Oktober 19/4 fest, dıe Ergebnisse bie-

Erörterungen des Theologen-Kongres- ten 1U aber natürlıch den 1m JanuarPhiladelphias und damıt VO dessen
Bıschof, Kardınal John Krol, dıe SCS auf einem weıteren Treften 1m Hın- tagenden iındıschen Bischöten bei ıhren
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